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1. Was ist Multilokalität?



Pendeln Umzug

Multilokalität



2. Wer sind die kreativen 
Wissensarbeiter?



Kreativwirtschaft
per Definition …

Quelle: BMWi 2009, S. 12, Definition EU Kommission 
Quelle: BMWi 2009, S. 13, Definition Enquetekommission ‚Kultur in Deutschland‘

Quelle: BMWi 2009, S. 14, Definition Wirtschaftsministerkonferenz



Kreative Wissensarbeit heißt …

• Immaterialität
• Produktion von symbolischen 

Gütern
• Emotionalität
• Freelancer / 

Mikrounternehmen
• Machtassymetrien
• Hohes Wachstum an 

Beschäftigung
• Starke Fokussierung auf 

urbane Räume

http://t3n.de/magazin/wp‐content/uploads/2010/09/coworking.jpg



3. Multilokalität von kreativen 
Wissensarbeitern



• Welche	Orts‐ und	Raumbezüge	entwickeln	
transnational	und	multilokal	lebende	kreative	
Wissensarbeiter/innen?

• Welches	Verhältnis	besteht	zwischen	Mobilität	
und	Immobilität/Verankerung/Seßhaftigkeit?

• Welche	Bedeutung	hat	die	
Multilokalität/Transnationalität	vor	dem	
speziellen	beruflichen	Hintergrund?

Fragestellungen…



Begriffsbestimmung „Ort“
• Kognitive	Repräsentation	(Weichhart,	1990)

– Objekt	des	Alltagslebens
– Hier	vs.	Dort
– Denotative	(physische)	Orientierung
– Konnotative	(psychologische)	Orientierung
– Anker	für	Identität	/	Bezugsgröße

• Lesbarkeit	(Lynch,	1960)
• Einstellungsobjekt	(Mühler	&	Opp,	2006)
• Individuell	wahrgenommene	Kondition	für	Handeln	
(Petzold,	2010)



Empirische Erhebung

• Auswahl	Schneeballverfahren
• 25	Interviews:	Mix	
biographisch‐narrativ	/	
problemzentriert

• inkl.	Kognitivem	Kartieren:
– Wichtige	Orte	im	eigenen	Leben



Auswertung
• Grounded	Theory
• Geschichtenhermeneutik



Befunde zur Dimension „Orte“
• Raumaneignung	/	Orientierungstechniken

– Vergleich	/	Übersetzung	/	Polyperspektivität
• Installation	unter	Abwägung	von	Kosten	und	
Nutzen

• Kognitive	Karten	als	Abbild	der	Lebenswelt
• Komplementarität
• Herstellung	von	Alltäglichkeit	/	Ubiquität
• Flexibilität	/	Postmaterialismus	/	Wohnformen



http://www.gravis.de/out/pictures/z1/usb‐2.0‐
kabel‐typ‐a‐und‐typ‐b‐2‐meter‐weiss_z1.jpg

“The	notion	of	plug‐and‐play	implies	
instant	connection	and	instant	operation	
– ideally,	you	shouldn’t	need	to	restart	
your	computer,	or	go	through	an	
elaborate	installation	routine.	It	also	
implies	that	you	can	unplug	and	you’re	
back	to	where	you	started.”

(Veryard,	2001:	4)

„Plug&Play“



„Plug&Play Places“



4. Relevanz für den Ländlichen 
Raum



• Multilokalität	als	Strategie	gegen	den	Umzug	
‐>	Chance	für	den	ländlichen	Raum,	kreative	Wissensarbeiter	
anzuziehen,	die	auf	Stadt	nicht	verzichten	wollen

• Multilokalität	als	Strategie,	Komplementaritäten	zu	nutzen
‐>	Standortofferten	von	Ländlichen	Räumen	sind	attraktiv	im	
Zusammenspiel	mit	denen	von	Urbanen	Räumen

• Multilokalität	immer	von	Möglichkeit	zur	Mobilität	
abhängig
‐>	Frage	nach	der	infrastrukturellen	Ausstattung	und	Anbindung	
Ländlicher	Räume

• Multilokalität	und	Raumpartnerschaften
‐>	Möglichkeiten	der	Verwaltungszusammenarbeit	von	Stadt	und	
Umland	zur	Steuerung	von	Mobilität/Multilokalität
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